
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 23

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich. 19 04. XXX.Jahrgang N? 23 4. Juni

Illistriertts humoristisch -satirisches
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits.

Expedition: Waldmannstrasse 4.

nMatt
BncMrnckerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Moriate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucJebilfl 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Rosen- und I)eumond.
j;un kam in Früblingslüften

Der Juni nad) dem ïïïai,
Und bringt neben Rosen duften
Hucb starken Geruch vom fjeu.

Der Poesie ist Prosa
Gar weise beigefügt,
lüie Rimmels ßlau oder Rosa
Ganz nützlich auch Grau mal besiegt.

Drum, wem die Rosen blühen,
Der breche sie nur zur Zeit,
Denn niemand braucht zu bemühen
Um Dornen sich und um Ceid.

s gilt nun recht zu genießen
Ilocb letzten JFrüblingsmond
Daß Schönes auch endet, verdrießen
Darf's den nicbt, der dran sich gesonnt!

Was klagt ihr, daß Rosen welken?
Wird dörrendes Gras doch fjeu,
Wonach die Kühe soll'n melken,
Damit sieb der Bauer erfreu'!

Dem Schönen gesellte das Gute
Die sorgliche ïïlutter natur,
Und dem oft gehörte die Rute,
Wer sein möchf flestbete nur.

Die pratzen, die immer nur nippen
Woll'n vornehm am Kelche der Cust,
Soll'n stechen die dornscharfen tippen,
Die Ceid auch kosten gemusst!

Daß dies Jahr im Ost aber schändet

Cines falschen Ruhmes ïïlanie,
fjat anders prosaisch gewendet
Die prüblings-Poesie.

Der Schlachtfelder rote Rosen
Blüh'n wie natürliche auch M

So huldigt mit Beiden «Posen
Ulan- unnatürlichem Brauch.

Cs ist diese graus'ge Erscheinung
So widersinnig und grell,
nur grosser 6sel ïïleiming
Jm poetischen Cöwenfell!

Sonst ist obne jeden Zweifel:
mit mordender nienschen Schrei

Bringen nur Zod und teufel
fjerein ihr höllisches fjeu!

Die Rosen" und solche fjeuet"
Sollt' holen auch Teufel und Cod -
Dann würde die Welt erneuet
Und blühte mehr echt rosenrot!

Iüricli.1904 XXX.^àgsng >><?2S. 4. ^luni

Lrisks rmà Sslàsr franco.

^Ue ?ostàmìsr un6 LuedllàvàllIQgSV neumen LesteUunxen am ?raà fui- 6ie Lellà^: pur s iVloriate pr. s. sur
« Norà pr. S. Sv, trir 12 ànà pr. 1«; sur à StiZAtSQ àss ^àxàsrà : pur « IVlonà pr. 7, für 1S IVlonà pr. IS. S«.

IHîàôrà per kleinxesp-àne peàeile: Lo1lv7SÌ2 S« Lrs., àlavà S« Lts. RsKlLtlUSN per petit^eile t pr.
àrtrâize befördern ails àQ0I1LSQ'^.zàurs2.

^ Rosen unà k)eumonä. ^
^un Kam in früklingslüsten

ver Juni nsck äem Msi,
llnä kringt neben kosenäütten
àck starken Seruck vom k>eu.

Oer Poesie ist Prosa
Lsr «eise beigefügt,
Aie Himmels Klau oäer koss
Lan? nàlick suck Lrau mal besiegt.

Vrum, «vem äie kosen blöken,
Ver brecke sie nur 2ur Z!eit,
Venn Niemsnâ brsuckt ?u bemüken
Am vornen sick unä um Leiä.

Cs gilt nun reckt 2U genieken
Nock letzten früklingsmonä
vsö Sckönes suck eväet, verärieKen
Vsrf's äen nickt, äer ärsn sick gesonnt!

Ass klagt ikr, äsk Kosen welken?
Airä äörrenäes Lras äock lieu,
Aonack äie Küke soll'n melken^
vamit sick äer Lauer erfreu'!

vem 5ckönen gesellte äss 6ute
vie sorglicke Mutter Natur,
llnä äem oft gekörte äie lîute,
Vier sein möcdt' Kestkete nur.

Vie frsdîen, äie immer nur nippen
vloll'n vornekm sm Kelcke äer Lust,
Loll'n stecken äie äornscksrken Lippen,
vie Leiä suck kosten gemusst!

vsk äies Iskr im Ost sber scksnäet
Lines f si s cken kukmes Manie,
f?st sn äer s prossisck ge«enäet
vie früklings-poesie.

Der Scklscktfeläer rote Kosen
Llük'n «ie nstürlicke suck "
Lo kuiäigt mit l?àn -Posen
Ma» unnatürlichem Krsuck.

Ls ist äiese grsus'ge Crsckeinung
So «iäersinnig unä grell,
Nur grosser Lsel Meinung
Im poetisà Löwenfell!

Sonst ist okne jeäen ?«eiiel:
Mit moräenäer Menscken Sckrei

Kringen nur Toä unä Teufel
Herein ikr köilisckes fieu!

vie kosen" unä so Icke keuet"
Sollt' kolen suck Teufel unä Toä -
vsnn «üräe äie Kielt erneuet
llnä blükte mekr eckt rosenrot!
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